
Latein, Jahrgang 8 – 4. Woche

Salvete discipuli carissimi,

in dieser Woche lernen wir den zweiten Teil der neuen Grammatik kennen.

Es handelt sich um eine Konstruktion namens Accusativus cum Infinitivo

(Akkusativ mit Infinitiv), kurz AcI.

Beispiel 1:

Claudia amicum laborare videt.

Die  wörtliche  Übersetzung  könnt  Ihr  auch  mit  den  bisherigen  Mitteln

schaffen: Claudia sieht den Freund arbeiten.

Wählen wir nun aber statt videt zum Beispiel scit, stoßen wir an unsere

Grenzen:

Claudia weiß den Freund arbeiten. → Unsinn!

Deshalb  wählen  wir  einen  mit  dass  eingeleiteten  Gliedsatz  zur

Übersetzung: 

Claudia weiß,  dass der Freund arbeitet.  Dass Akkusativobjekt innerhalb

der neuen Konstruktion wird zum Subjekt des Gliedsatzes,  der Infinitiv

zum Prädikat.

Beispiel 2:

Petrus dominum gaudere audit.

Petrus hört, dass der Herr sich freut.

Wieder  wird  das  Akusativobjekt  dominum  zum  Subjekt,  der  Infinitiv



gaudere zum Prädikat des dass-Satzes.

Der AcI folgt meist auf sogenannte „Kopfverben“, also diejenigen Verben,

die man mit dem Kopf betreibt (z.B. hören, sehen, denken, glauben, sagen

etc.).

Lest bitte auf Seite 45 des Begleitbandes den Punkt S2 gründlich durch

und übersetzt anschließend den Text „Hilfe bei der Weinlese“ auf Seite 53

des Textbandes. Unterstreicht bitte  alle Sätze innerhalb Eurer deutschen

Übersetzung, in denen Ihr Euch für eine Übersetzung mit einem dass-Satz

entschieden habt.

Valete!


